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Herzlich willkommen bei unse-
rem Jahresrückblick 2017! 

Das Jahr 2017 stand ganz im 
Zeichen unseres Vereinsjubilä-
ums „45 Jahre K(k)T“. In vie-
len Initiativen und Arbeitskrei-
sen haben wir uns mit unserer 
45-jährigen Geschichte ausei-
nandergesetzt, haben Kontakt 
zu Altem aufgenommen und 
gleichzeitig, motiviert von den 
vielen tollen Aktionen und Ge-
schehnissen der Vergangen-
heit, Neues geschaffen. Ganz 
nach dem Motto Stillstand ist 
nicht möglich, entwickeln wir 
uns ständig aus dem Gege-
benen heraus mit vielen Im-
pulsen von außen. Zeichen 
hierfür ist in unserer konzep- 
tioonellen Arbeit unter ande-
rem der Start einer Jazzreihe, 
das JAZZKABINETT, welche 
nun das Haus bereichert. Nach 
außen hin gut sichtbar ist aber 
auch die Entwicklung einer 
neuen Website und eines neu-
en Designs bei unseren Spiel-
plänen. Gleichzeitig geben wir 
immer wieder neuen Initiati-
ven und Projekten Raum im 
Kulturkabinett, um zu ent-
wickeln, zu präsentieren und 
zu wachsen. Dabei ist es uns 

Herzlich willkommen! Das Kulturkabinett 
wichtig, dass am Kulturkabi-
nett nicht nur eine Rezeption 
von Kunst und Kultur stattfin-
det, sondern eine aktive Teil-
habe und Mitgestaltung. 
Hierfür stehen die sechs Ama-
teurtheatergruppen am Haus, 
genauso wie unsere Koope-
rationen im Bereich Kulturel-
le Bildung, unsere internatio-
nalen Austausche und vieles 
mehr.
Mit einem stets offenen Blick 
nutzen wir Perspektiven und 
schaffen „Raum für mehr“.

Überzeugen Sie sich selbst 
beim Durchstöbern unseres 
Jahresberichts 2017.

Herzlichst

Kathrin Wegehaupt
Geschäftsführung & Künstlerische Leitung

Lisa Tuyala
Stellv. Geschäftsführung

Rebecca Hass
Assistenz Medien & Kommunikation
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Herzlich willkommen!

Bereits seit 1972 ist das Kul-
turkabinett fester Bestandteil 
der Stuttgarter Kulturszene. 
Dabei hat es sich von einer 
kleinen Initiative engagier-
ter Menschen hin zu einem 
gut laufenden soziokulturel-
len Zentrum mit einem spar-
tenübergreifenden Programm 
entwickelt. Inzwischen ist das 
Kulturkabinett seit fast 40 
Jahren in der Kissinger Stra-
ße 66a. Über 100 Veranstal-
tungen werden auf der Bühne 

des Hauses pro Jahr abge-
halten. Darüber hinaus bietet 
das Kulturkabinett Workshops 
an, organisiert internationale 
Projekte, ist die Heimat von 
sechs Amateurtheatergruppen 
und engagiert sich verstärkt 
im Stadtteil Bad Cannstatt. 
Denn hier ist es zu Hause und 
möchte gemeinsam mit seinen 
150 Mitgliedern und 75 Akti-
ven seine Umgebung mitge-
stalten. 

Das Kulturkabinett 
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In Cannstatt verortet, in der 
Welt zu Hause. Wir glauben, 
dass die Vernetzung mit inter-
nationalen Kunstschaffenden 
Impulse in die Region Stutt-
gart bringt und gleichzeitig To-
leranz fördert. Deswegen hat 
das Kulturkabinett mittlerweile 
zahlreiche internationale Pro-
jekte und Kooperationspart-
ner, mit denen regelmäßige 
Aktionen organisiert werden.

Seit 2012 existiert unser 
Austausch mit Pakistan. Re-
gelmäßig besucht uns eine 
Studierenden- oder Schulthea- 
tergruppe und führt ihre ak-
tuelle Produktion in englischer 
Sprache auf unserer Bühne 
auf. Dieses Jahr war bereits 
zum zweiten Mal die High-
schooltheatergruppe Lythea-
tre zu Gast. Wir zeigten den 
Teilnehmenden Stuttgart und 
Umgebung, sie führten uns 
dafür in die Welt des Stücks 
„Evat Indrajit“, das sie am 21. 
Juli in englischer Sprache auf-
führten. 

Internationale Projekte
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Internationale Projekte Gemeinsam mit unserem Ko-
operationspartner Plattform/
Plateforme in Lyon organisier-
ten wir zum zweiten Mal ein 
Jugendprojekt, diesmal mit 
dem Titel „Imagine l‘Europe 
– Stell Dir Dein Europa vor“. 
Die Teilnehmenden aus Frank-
reich, Deutschland, Bulgarien, 
Kroatien und Griechenland 
trafen eine Woche in Lyon zu-
sammen und tauschten sich 
über ihr Bild von Europa aus. 
Workshops zu den Themen 
Improtheater und Graphic Re-
cording gaben ihnen darüber 
hinaus die Möglichkeit, ohne 
Sprachbarrieren gemeinsam 
zu arbeiten und sich auszu-
drücken. 

In Avignon findet jedes Jahr ei-
nes der größten europäischen 
Theaterfestivals statt. Ge-
meinsam mit unserem Partner 
Plattform/Plateforme ermögli-
chen wir jungen Erwachsenen 
aus Deutschland, Frankreich 
und Belgien eine Woche lang 
diese unverwechselbare Festi-
valluft zu schnuppern. Beglei-
tet von den zwei Profis Mathi-
eu Huot und Thomas Kellner 
konnten die Teilnehmenden 
auch in diesem Jahr vom 07. 
bis 14. Juli das Theaterfestival 
sowohl vor als auch hinter den 
Kulissen erkunden.  
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Das Kulturkabinett ist seit 
2015 eine von 30 deutschen 
Kultureinrichtungen, die im 
Programm „START – Create 
Cultural Change“ griechischen 
Stipendiat*innen im Rahmen 
einer sechswöchigen Hospita-
tionsphase die Chance bieten, 
sich im internationalen Kultur-
management zu qualifizieren. 
Im Herbst 2017 hospitierte 
Stella Avgoustidou für sechs 
Wochen am Kulturkabinett. 
Während dieser Zeit erhielt sie 
Einblicke in unsere soziokul-
turelle Arbeit, bot eine Thea-
terworkshop-Reihe mit dem 
Titel „Space and Objects“ an 

und arbeitete an ihrem großen 
Projekt „Reviving Buildings“. 
Für die Durchführung des Pro-
jekts in Griechenland erhielt 
sie im Anschluss an die Hos-
pitation ein weiterführendes 
Stipendium der Robert Bosch 
Stiftung.
START ist ein Programm der 
Robert Bosch Stiftung, das 
in Kooperation mit dem Goe- 
the-Institut Thessaloniki und 
der Bundesvereinigung Sozio-
kultureller Zentren e.V. durch-
geführt wird, unterstützt von 
der John S. Latsis Public Be-
nefit Foundation und der Bo-
dossaki Foundation.

Interkultur
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Vielfältig ist die Arbeit im Kul-
turkabinett und auch der in-
terkulturelle Anteil ist nicht 
zu übersehen. Neben vielen 
kleinen Aktionen gibt es mit 
LiteroMúsica ein herausra-
gendes Projekt, das bereits 
seit Jahren im Kulturkabinett 
durchgeführt wird. Die Grup-
pe LiteroMúsica gestaltet über 
die Saison verteilt Abende, in 
denen sie sich gemeinsam mit 

dem Publikum auf die Spuren 
Lateinamerikas begibt. Dabei 
wird sowohl Musik als auch 
Literatur unter die Lupe ge-
nommen. Mit Literally Peace 
ist 2017 eine junge Initiative 
von deutschen und syrischen 
Autor*innen ans Haus gekom-
men, die sich auf poetische 
Art mit den Themen Krieg und 
Frieden auseinandersetzt.
  

  LiteroMúsica: 06.10.2017

  Literally Peace: 13.10.2017

Interkultur
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Die kulturelle Bildung und hier 
im Besonderen die theaterpä-
dagogische Arbeit ist eines der 
Schwerpunktthemen des Kul-
turkabinetts. Ob Projekte mit 
Kindern und Jugendlichen aus 
Kitas, Grundschulen oder wei-
terführenden Schulen, im Kul-
turkabinett sind sie alle dabei! 
In unseren zahlreichen the-
aterpädagogischen Koopera- 
tionen arbeiten wir aktuell mit 
Kindern zwischen drei und 
zehn Jahren. Dabei verfolgen 
wir ein eigens ausgearbeitetes 
Konzept und verfügen über 
langjährige Erfahrung.
2015 waren wir bereits als Pilot 
im Bereich „Kultur und Schu-
le“ Partner der Stadt Stutt-

gart. Dabei waren wir in Ganz-
tagsgrundschulen mit unseren 
theaterpädagogischen Ange-
boten während des Nachmit-
tagsblockes vertreten. Mittler-
weile kooperieren wir mit fünf 
Schulen. 
Unsere theaterpädagogischen 
Fachkräfte gehen einmal die 
Woche in die Schulen. Mithil-
fe von Übungen und Spielen 
zeigen sie den Kindern, wie 
sie gemeinsam in der Gruppe 
erfolgreich sind, wie sie sich 
selbst präsentieren und sich 
selbst besser wahrnehmen 
können.
Mit „Ein Jahr Theater“ ver-
folgen wir seit 2010 ein Er-
folgskonzept zusammen mit 

Kulturelle Bildung
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Kulturelle Bildung der Kita Francesca der St. 
Josef gGmbH. Drei Gruppen 
von Vorschulkindern probten 
zwölfmal im Kulturkabinett, 
entwickelten ihr eigenes Thea- 
terstück und Bühnenbild, um 
dieses dann vor allen Kinder-
gartenkindern, Eltern und Er-
zieher*innen zu präsentieren. 
Zusätzlich zu den Koopera-
tionen ist am Kulturkabinett 
seit 2010 der Jugendspielclub 
Sinneswerkstatt beheima-
tet. 2017 entwickelte eine 
Gruppe von Mädchen zusam-
men mit der Regisseurin und 
Theaterpädagogin Katharina 
Naumann zu Königsbrück das 
Stück „ZapZarap“, welches sie 
am 30.06.2017 aufführten.
2017 gab es am Kulturka-

binett außerdem noch zwei 
weitere Workshops, diese fei-
erten am 04.08.2017 und am 
14.12.2017 jeweils eine Pre-
miere.
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Neu im Kulturkabinett: das 
JAZZKABINETT. Hier fin-
den Jazzkünstler*innen eine 
Bühne zum Experimentieren, 
Wachsen, Musikmachen. Das 
Motto im ersten Jahr der Reihe 
ist „Sophisticated ladies“ und 
damit eine Perspektive, die 

JAZZKABINETT

im Jazz noch sehr vernachläs-
sigt wird, nämlich die weibli-
che. Wie die Künstler*innen 
im JAZZKABINETT diese Rolle 
wahrnehmen, das zeigen sie 
auf der Bühne des Kulturkabi-
netts noch bis zum Ende der 
Spielzeit 2017/18. 

  Percupi: 07.10.2017

  zwei.kurth: 02.12.2017

Weitere Projekte
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JAZZKABINETT

  Dragon Days Crossmedia Fantastikfestival Stuttgart

  NEU-Stadt! – Ein Projekt der ProduZentren

Weitere Projekte

Am 18. Oktober wurde im Kur-
saal der Superhelden Poetry 
Slam des Dragon Days Cross-

Die ProduZentren sind eine 
lose Gruppe von ca. neun So-
ziokulturellen Zentren. Ge-
meinsam haben wir uns An-
fang 2017 im Rahmen einer 
öffentlichen Ausschreibung 
dafür entschieden, das von 
der urbansupergroup entwi-
ckelte Konzept „NEU-Stadt!“ 

umzusetzen. „NEU-Stadt!“ 
ist ein genreübergreifendes 
Stadtspiel, das 2018 in den 
jeweiligen städtischen Umfel-
dern der Zentren stattfinden 
wird. Das Projekt wird von der 
Baden-Württemberg Stiftung 
gefördert.

media Fantastikfestival Stutt-
gart in Kooperation mit dem 
KKT abgehalten.
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Das Kulturkabinett bietet sei-
ne Ausstellungsräume Künst-
ler*innen an, die auf der Suche 
nach einer Präsentationsflä-
che sind. Um unseren Bezug 
zum Stadtteil zu stärken, wer-
den insbesondere Cannstatter 
Kunstschaffende gezeigt. Da 
das Kulturkabinett in diesem 
Jahr sein 45-jähriges Jubiläum 
feierte, wurde nur eine Aus-

Ausstellungen

stellung eines Künstlers, „Im 
Besonderen und Speziellen“ 
mit Bildern des Tübinger Ma-
lers Mark Krause, präsentiert 
und für den Rest des Jahres 
eine Sonderausstellung, die 
die Geschichte der Kulturin-
stitution widerspiegelt: „45 
Jahre K(k)T – Die große Jubi-
läumsausstellung“

  Im Besonderen und Speziellen: 29.01. – 18.03.2017

  Jubiläumsausstellung: 02.04. – 31.07.2017 

Musik
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Ausstellungen

Die Bühne des Kulturkabinetts 
ist seit jeher auch eine Heimat 
für Musiker*innen. Neben der 
in der Spielzeit 2017/2018 ge-
starteten Jazzreihe und dem 
interkulturellen Projekt „Li-
teroMúsica“, finden in losen 

Musik

  Maultaschen-Combo: 17.02.2017

  TUYALA: 12.11.2017

Abständen Konzerte von zu-
meist regionalen Musiker*in-
nen statt, die hier ein offe-
nes, aufmerksames Publikum 
sowie ein schönes Ambiente 
vorfinden.
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Schon immer war die Beteili-
gung von Menschen ein wichti-
ger Schwerpunkt in der Arbeit 
des Kulturkabinetts. Es ver-
fügt im Theaterbereich nicht 
über ein eigenes Ensemble, 
sondern bietet einen Ort zum 
Proben und Auftreten für der-
zeit sechs verschiedene Grup-
pen aus dem Amateurtheater-

bereich. Sie alle proben und 
treten in der Kissinger Straße 
66a auf und fühlen sich eng 
mit dem Haus verbunden. Dies 
zeigt sich nicht nur in ihrer 
jahrelangen Verbundenheit, 
sondern auch in ihrem steten 
hohen Engagement und ihrem 
Einsatz für das Haus.

     

Theatergruppen am Haus 
(Amateurtheater)



Jahresbericht 2017 17

Theatergruppen am Haus 
(Amateurtheater)

  Souffleusenstreik (Regie: Publikum) 

  Griechische Theaterbühne Nefeli – Griechischer Musikabend



Jahresbericht 201718

  spiel-betrieb – Die Überflüssigen 
  (Regie: Alexander Braun und Ralf Puhane)               

  KKT Ensemble (Regie: Katharina Wanivenhaus)
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  Theater Lunte – Der Sturm (oder: Rette sich wer kann) 
  (Regie: Ulrike Reinhard)

  Theater 360 Grad – Aufgestellt (Regie: Alex Ilic)
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Hier sind die Kleinen ganz 
groß! Regelmäßig wird das 
Haus von Kindern gestürmt, 
die von den professionellen 

Kindertheater

Kindertheatergruppen auf der 
Bühne zum Lachen, Singen 
und Mitmachen motiviert wer-
den.

  Das Traumfresserchen – 
  Theater HERZeigen

  Die Urwaldexpedition – Liedertheater Altmann

  Kunibert der kleine Ritter – 
  Liedertheater Altmann
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Kindertheater

  Der Löwe lacht – 
  Liedertheater Altmann

  Marias kleiner Esel – 
  Theater mit der 13

  Schneewittchen – 
  Theaterschachtel

  Weihnachtskoffer – 
  Liedertheater Altmann

  Wenn der Maulwurf Tango 
tanzt – Liedertheater Altmann
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  Jim Knopf und Lukas, der
  Lokomotivführer – 
  Theater HERZeigen

  Pippa und der wundersame 
  Garten – 
  Liedertheater Altmann

  Teichnixe Josefa und das  
  Seeungeheuer – 
  Liedertheater Altmann

    Wichtelwitz und Riesenmut – 
  Theater HERZeigen
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  Banane und Peperoni – 
  Theaterschachtel

 Das kleine Lumpenkasperle –
 Theater HERZeigen

  Im Land der Zauberer und  
  Hexen – 
  Liedertheater Altmann

  Otto, das Rhinozerus – 
  Liedertheater Altmann

  Reise um die Welt – 
  Liedertheater Altmann



Jahresbericht 201724

Bereits 2010 wurde das Kul-
turnetz Bad Cannstatt ge-
gründet als Zusammenschluss 
kultureller Institutionen, Ver-
anstalter*innen und Kunst-
schaffender aus dem Bezirk 
mit dem Einzelhandel sowie 
dem Gewerbe- und Handels-
verband. Als gemeinsame öf-
fentliche Aktion wurde 2012 

Schaufenster Kultur

das Schaufenster Kultur ins 
Leben gerufen. Seitdem wird 
zweimal im Jahr ein Kulturspa-
ziergang durch Bad Cannstatt 
organisiert, bei dem Cannstat-
ter Geschäfte rund drei Wo-
chen lang ihre Schaufenster 
für Kunst und Kultur zur Ver-
fügung stellen.
 

Vernetzung

  11. Schaufenster Kultur: 18.05.2017

  12. Schaufenster Kultur: 14.09.2017
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Schaufenster Kultur
Vernetzung ist eine der Haupt-
säulen des Kulturkabinett e.V.
Seit 2006 erweitert das KKT 
stetig seine Netzwerke und er-
muntert andere dazu, Vernet-
zungen einzugehen. 

Die regelmäßig aktiven Netz-

Vernetzung

werke sind: 
– Kulturnetz Bad Cannstatt
– Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren e.V.
– Die Netzwerkerinnen
– LAKS – Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen und  
   Soziokulturellen Zentren in Baden-Württemberg e.V.
– ProduZentren
– LABW – Landesverband Amateurtheater 
   Baden-Württemberg e.V.
– GGCS – Greek-German Civil Society
– Die Bücherfrauen
– Forum der Kulturen
– Netzwerk Kulturelle Bildung
– Kultur für alle
– Stay – Entwicklung die bleibt 
– Kunstkinder e.V.

Rein informative Netzwerke sind:
– Bund Deutscher Amateurtheater e.V.
– Vereinigung Cannstatter Vereine
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Das Kulturkabinett hat viel 
zu bieten! Und das, obwohl 
die räumlichen Möglichkeiten 
durch die Lage im Hinterhof 
begrenzt sind. Um die vielfälti-
ge Arbeit des Hauses sichtbar 
zu machen, betreiben wir eine 
rege Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. Für die Öffentlich-
keitsarbeit im Kulturbetrieb ist 
ein zeitgemäßer Internetauf-
tritt unverzichtbar, deswegen 
wurde unsere Website 2017 
neugestaltet und an die aktu-
ellen Erfordernisse angepasst. 
In diesem Zuge wurde auch 
das Layout unserer Spielplä-
ne geändert. Sie strahlen nun 
in frischen modernen Farben. 
Positiv ausgewirkt auf die öf-
fentliche Wahrnehmung sowie 
die Berichterstattung über das 
KKT, haben sich zudem unse-
re PR-Aktionen und Feierlich-
keiten rund um das 45-jährige 

Jubiläum des Kulturkabinetts. 
2017 wurden insgesamt 51 
Presseartikel über das Kul-
turkabinett veröffentlicht. Als 
basis- und nutzerorientiertes 
Haus ist die Kommunikation 
mit den Mitgliedern und Ak-
tiven sowie dem unmittelba-
ren nachbarschaftlichen Um-
feld ein besonders wichtiger 
Baustein unserer Öffentlich-
keitsarbeit. Mittel dafür sind 
die Vereinszeitschrift Kabi-
NETZ, Mitgliederbriefe, Grup-
penleitendentreffen sowie 
Mitgliederversammlungen, 
Vereinsfeste und Vorstands-
sitzungen. Da sich das Kultur-
kabinett in besonderer Weise 
mit seiner Nachbarschaft ver-
bunden fühlt, wurde 2017 ein 
ermäßigtes Nachbarticket ein-
geführt, das sich seitdem re-
gen Zuspruchs erfreut.

Öffentlichkeitsarbeit Workshops



Öffentlichkeitsarbeit
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Eines der zahlreichen Ange-
bote des Kulturkabinetts ist 
das Workshopprogramm. Ne-
ben hausinternen Workshops, 
vermietet das Zentrum sei-
ne Räume aber auch an ex-
terne Interessenten. So fand 
auch 2017 wieder ein buntes 
Angebot von elf verschiede-

Workshops

nen Fortbildungsmaßnahmen 
statt. Die Inhalte der Work-
shops reichten von Theater-
spielen im Allgemeinen über 
Stückentwicklung, Sprache 
und Präsentation bis hin zum 
Erarbeiten von Führungskom-
petenzen. 
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Rege ist die Vereinsaktivität 
im Kulturkabinett. 
Hier werden Kontakte ge-
knüpft, kreative Ideen ausge-
tauscht und nicht zuletzt ge-
meinsam über Prozesse am 
Kulturkabinett entschieden.
Von Gruppenleitendentref-
fen, Mitgliederversammlun-
gen über gemeinsame Som-
merfeste und Mitanpacken bei 
Versandaktionen oder hand-
werklichen Aktionen im Haus 

reicht das Engagement der 
Mitglieder des Vereins. 2017 
haben insgesamt über 36 Ver-
einstreffen unterschiedlicher 
Art stattgefunden. Schöne Mo-
mente entstehen dabei, wenn 
alle zusammen im Hof feiern 
oder gemeinsam die Spielzeit 
eröffnen und an der Bar darauf 
anstoßen. Dazu gab es 2017 
einen ganz speziellen Anlass: 
das 45-jährige Jubiläum unse-
res Vereins.

Vereinsaktivitäten Vereinsaktivitäten – 
Jubiläum
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Vereinsaktivitäten

2017 ist das Kulturkabinett 
stolze 45 Jahre alt geworden! 
Seit seiner Gründung im Jahr 
1972 als kommunales Kon-
taktteater hat das Kulturkabi-
nett eine weitreichende Ent-
wicklung vollzogen. Einst aus 
einer Studierendengruppe als 
loser Zusammenschluss ohne 
festen „Wohnsitz“ entstan-
den, ist es im Laufe der Jahre 
gelungen, einen tief verwur-
zelten Verein zu bilden. Ver-
schiedene Leitende, darunter 
die langjährige Leiterin Hanne 
Tächl, Mitarbeitende und Mit-
glieder brachten sich mit ihren 
eigenen Themen und ihrem 

Wesen ein. Immer individu-
ell aber vor allem immer mit 
Herzblut. Ein bisschen stolz 
sind wir schon darauf, Spiel-
zeit für Spielzeit ein buntes 
Programm auf die Beine zu 
stellen und dabei stets am 
Nerv der Zeit und mitten im 
aktuellen Geschehen zu blei-
ben. Dabei wandelt sich Vieles 
aber Eines bleibt: Die Bühne 
ist dort, wo die Probleme sind.
Anlässlich des Jubiläumsjah-
res haben wir gemeinsam mit 
unseren Mitgliedern Sonder-
aktionen gestartet, um dieses 
Ereignis gebührend zu feiern:

Vereinsaktivitäten – 
Jubiläum
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bildbar ist.
Am 09.07.2017 fand dann 
unsere große Jubiläumsfeier 
statt. Das Fest startete um 
15:00 Uhr mit „45 Jahre K(k)
T – Die Feier für Groß und 
Klein“. Vom Theaterworkshop, 
Schminken, Malen über den 
Kuchenbasar hin zur großen 
Tombola war Einiges geboten. 
Abends ging das bunte Fest 
in einen Sektempfang über, 
welcher um 19:00 Uhr mit 
„45 Jahre K(k)T – Die große 
Abendshow“ gekrönt wurde.
Durch die Abendshow sowie 
durch die Historie des Kultur-
kabinetts führten gekonnt Da-

Am 02.04.2017 wurde „45 
Jahre K(k)T – Die große Ju-
biläumsausstellung“ eröffnet: 
Ein kleiner Gang durchs Haus, 
ein großer durch die Geschich-
te einer Institution, die neben 
Höhen und Tiefen, großen 
und kleinen Projekten und 
Umbauten immer eines war: 
das bunte KKT. Ein Ort für 
Amateurtheatergruppen und 
Kunstschaffende aller Art, für 
Kinder und Erwachsene. Ein 
Ort, der Möglichkeiten zum 
Gestalten bietet. Ein Ort der 
nur in Ausschnitten beschrie-
ben werden kann, da seine 
ganze Vielfalt eben nicht ab-
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niel Bayer und Constance Kle-
menz als Moderatorenteam. 
Es war toll zu sehen, was die 
Gruppen und Gastkünstler*in-
nen für diesen bunten Abend 
der Soziokultur auf die Beine 
gestellt hatten. Die verschie-
denen Darbietungen zeigten 
eindeutig: So viel hat sich 
an den Themen der letzten 
45 Jahre gar nicht geändert. 
So ist z.B. die Asylpolitik im-
mer noch hochbrisant und die 
Rechte der Frauen bleiben wei-
terhin verbesserungswürdig. 
Die Stadtentwicklung tut sich 
nach wie vor schwer, wenn es 
um Mietpreise und kulturelle 
Vielfalt geht…
Besonderer Dank wurde an 

diesem Tag auch den ehren-
amtlich Helfenden ausgespro-
chen. Denn nur Dank ihnen 
und ihres selbstlosen Einsat-
zes war in der Vergangenheit 
vieles möglich und wird es 
hoffentlich auch in Zukunft 
werden. 
Den Jahresabschluss feierten 
wir mit „45 Jahre K(k)T – Der 
Jahresausklang mit Souffleu-
senstreik“. Ein Blick zurück 
und viele Blicke nach vorne. 
Langweilig wird es auf gar kei-
nen Fall. Erstmal gilt es, die 
nächsten anstehenden Aufga-
ben anzugehen: Krempeln wir 
die Ärmel hoch und nehmen 
die kommenden 45 Jahre in 
Angriff!
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Kathrin Wegehaupt 
Geschäftsführung und Künstlerische 
Leitung

Lisa Tuyala
Stellv. Geschäftsführung und 

Leitung Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit (Elternzeitvertretung)

Charlotte Stegmayer
Stellv. Geschäftsführung und Leitung 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
(in Elternzeit)

Stephanie Knapp
Assistenz im Bereich Medien und 

Kommunikation

Sahizer Köknar
Reinigungskraft

Personal Vorstand
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Personal

Katharina Wanivenhaus
Vorstandsvorsitzende

Daniel Bayer
Stellv. Vorstandsvorsitzender

Sandra Roßbach
Vorstandsmitglied

Aline Schaupp
Vorstandsmitglied

Daniel Zinger
Vorstandsmitglied

Vorstand



Jahresbericht 201734

Zahl-
reiche Unter-

stützung finden wir bei all 

Freie Mitarbeitende und 
Ehrenamtliche
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den freien Mitar-
beiter*innen und Ehrenamtli-
chen. Seien es die engagierten 
theaterpädagogischen Fach-
kräfte, unsere Spezialisten für 
Website, Technik und Co oder 

die vielen 
Ehrenamtlichen, die 

immer bereit sind, ihre Frei-
zeit für uns zu opfern, um uns 
tatkräftig unter die Arme zu 
greifen. Ihnen allen gilt unser 
Dank und sie sollen hier ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit 
abgebildet werden.
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In den letzten drei Jahren ha-
ben wir verhältnismäßig wenig 
für den Bereich der Repara-
turen, Instandhaltungen und 
Investitionen ausgegeben. 
2017 kam jedoch einiges auf 
uns zu. Dies waren zum Teil 
Neuanschaffungen, aber auch 
zu einem großen Stück wieder 
die Wartung und Pflege des 
Bestands.
Die größte und bedeutsamste 
Anschaffung des Kulturkabi-
netts war 2017 der Kauf und 
Einbau von zwei Klimagerä-
ten. Seit Jahren kennen wir 
den Bühnenraum besonders 
warm bis heiß im Sommer und 
auch im Winter. Diesem wur-
de nun mit dem Einbau zweier 
Klimageräte Abhilfe geschafft. 

Es existierte bereits ein Lüf-
tungssystem. Es lag allerdings 
einige Jahre brach und wur-
de 2017 von Ehrenamtlichen 
gewartet und wieder in Be-
trieb genommen. Im Zusam-
menspiel mit einer Kühlung 
durch die zwei neuen Geräte 
und dem Luftaustausch durch 
das Lüftungssystem soll dies 
nun 2018 für ein angenehmes 
Klima im Zuschauerraum und 
auf der Bühne sorgen. Ins-
gesamt haben die Geräte mit 
Einbau 6.827,70 Euro gekos-
tet. Leisten konnten wir uns 
dies durch eine finanzielle Un-
terstützung von der Stadt und 
großzügigen Spenden einiger 
Mitglieder des Vereins.
Unser Jubiläumsfest im Som-

InvestitionenInvestitionen
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InvestitionenInvestitionen mer haben wir zum Anlass 
genommen, die bereits aus-
einanderfallenden Pavillons, 
welche uns fünf Jahre gedient 
haben, zu entsorgen und qua-
litativ hochwertige, große, 
neue Faltpavillons anzuschaf-
fen. Diese sind nun zum einen 
hoch genug, dass auch unse-
re über 1,70 m gewachsenen 
Gäste sich nicht den Kopf an-
schlagen und stabil genug, um 
bei Wind und Wetter im Hof 
Schutz zu bieten. Unterstützt 
hat uns bei der Anschaffung 
die Volksbank Stuttgart eG. 
Eine weitere Investition fand 
für einen kleinen flexiblen 
Laptop statt, der den Mitarbei-
terinnen unterwegs, in ande-
ren Räumen oder auch mal im 
Homeoffice erlaubt, Arbeiten 
zu erledigen.

Die restlichen knapp 2.000 
Euro galten dem Unterhalt des 
Bestands. Feuerlöscherkon- 
trolle, Klavierstimmung, Repa-
ratur von Rollläden und War-
tung der Rechner sowie auch 
Sanitärarbeiten (Heizung und 
Toiletten) standen 2017 an. 
Viele Kleinreparaturen wer-
den von Ehrenamtlichen und 
dem Team des Kulturkabinetts 
durchgeführt, doch bei einigen 
Aufgaben bedarf es professio-
neller Kräfte. 
Wir bedanken uns bei allen für 
ihre Unterstützung!
2018 hoffen wir, dass der Be-
stand nicht so viele Mucken 
macht, denn wir haben uns 
eine neue tolle Aufgabe ge-
stellt: Das Herrichten zweier 
neuer Räume als Aufenthalts-
raum und Probebühne.
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Grundlage der Finanzierung 
des Kulturkabinetts sind die 
beiden institutionellen Zu-
schüsse aus öffentlichen Mit-
teln. Der seit Jahren bestehen-
de institutionelle Zuschuss des 
Kulturamts der Stadt Stuttgart 
beträgt seit 2009 107.100,00 
Euro. Der seit 2012 bewillig-
te Zuschuss für die „laufende 
Programmarbeit“ des Ministe-
riums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst über die 
Landesarbeitsgemeinschaft 
der Kulturinitiativen und so-
ziokulturellen Zentren Ba-
den-Württemberg e.V. (LAKS) 
beträgt 53.550,00 Euro. 
Darüber hinaus finanziert sich 
das Kulturkabinett zu großen 
Teilen über Spenden, Zuwen-
dungen und sonstige Zuschüs-
se. 2017 erreichten wir hier 
eine Summe von 16.558,82 
Euro (Vgl. 2016 14.430,80 
Euro). Diese Summe steht im-
mer im Verhältnis zu den Pro-
jekten, die das Kulturkabinett 
zusätzlich zur Zentrumsarbeit 
durchführt. 
Für das Projekt START – Cre-
ate Cultural Change erhielten 
wir von der Bundesvereini-
gung Soziokultureller Zent-
ren 5.175,00 Euro. Für unser 

Kooperationsprojekt mit dem 
französischen Kulturzentrum 
Plateforme „Imagine l’Europe 
– Stell Dir Dein Europa vor“ 
gelangten 2017 285,00 Euro 
ins Kulturkabinett. Das Pro-
jekt wurde von ERASMUS+ 
gefördert und da unser Ko-
operationspartner die Träger-
schaft und damit auch Verwal-
tung übernommen hatte, ging 
die Gesamtfördersumme von 
21.215,00 Euro an Platefor-
me. 
Unser Kindergartentheater-
projekt „Ein Jahr Theater“ wur-
de von der Stadt Stuttgart mit 
2.000,00 Euro bezuschusst 
und vom Land mit 1.000,00 
Euro. Weitere kommunale Zu-
schüsse erhielten wir für das 
Projekt „JAZZKABINETT – So-
phisticated ladies“ (1.700,00 
Euro) sowie für die Anschaf-
fung von zwei Klimageräten 
(3.000,00 Euro). 
Die Volksbank Stuttgart eG 
unterstützte uns mit 1.000,00 
Euro zu unserem Jubiläums-
jahr und auch die dm-drogerie 
markt GmbH spendet im Rah-
men ihrer Black Friday Aktion 
747,63 Euro. 
Weitere Spenden in Höhe von 
1.890,05 Euro sammelten wir 

Finanzen und StatistikenFinanzen und Statistiken
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Finanzen und StatistikenFinanzen und Statistiken für unsere Kinder- und Ju-
gendprojekte, unsere interna-
tionalen Austausche sowie die 
allgemeine Vereinsarbeit und 
auch insbesondere die Klima-
anlage. 4.513,00 Euro erhielt 
das Kulturkabinett durch Mit-
gliedsbeiträge, hierzu gehören 
die Beiträge von Kulturkabi-
nettmitgliedern in Höhe von 
3.323,00 Euro und Beiträge 
zu unseren Theaterworkshops 
in Höhe von 1.190,00 Euro. 
Wir bedanken uns bei allen 
für diese finanzielle Hilfe sehr 
herzlich, sie legt eine Grundla-
ge für unsere kulturelle Arbeit! 

2017 ergab sich ein Gesam-
tetat von 225.906,82 Euro im 
Vergleich zu 215.750,42 Euro 
im Jahr 2016. 
2017 betrugen die reinen 
Karteneinnahmen 28.738,00 
Euro (2016: 29.306,00 Euro), 
die Einnahmen durch thea-
terpädagogische Kooperatio-
nen 10.446,47 Euro (2016: 
3.907,77 Euro), was eine 
Summe von 39.184,47 Euro 
(2016: 33.213,77 Euro) er-
gibt. Die Kooperationen sind 
2017 deutlich gestiegen, An-
teil hieran hat vor allem un-
sere Arbeit im Ganztagsschul-
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bereich. Im Jahresbericht sind 
die Umsätze aus den Kartein-
nahmen und den Kooperatio-
nen in eine Kategorie einge-
teilt. 
Es fanden 2017 47 Abendver-
anstaltungen (im Vergleich 
dazu waren es 2016 43 Ver-
anstaltungen) statt. Bei den 
Abendveranstaltungen ist 
2017 unsere Besucherzahl 
wieder gestiegen auf 2.073 
(2016 = 1699). Die Einnah-
men erhöhten sich nicht pro-
portional zu dem erhöhten 
Kartenverkauf, da vor allem 
die Anzahl an ermäßigten Ein-
trittskarten zunahm und wir 
auch einen neuen reduzierten 
Ticketpreis, unser Nachbarti-
cket, eingeführt haben. 
Im Kindertheaterbereich fan-
den 2017 40 (2016: 38) Ver-
anstaltungen statt. Die Besu-
cherzahl verringerte sich auf 

2.556 (2016: 3.134), was seit 
Jahren die geringste Anzahl 
an Zuschauenden ist. Recht 
häufig waren 2017 Veran-
staltungen ausverkauft, doch 
kurzfristig haben Kindergärten 
aufgrund von Krankheit ent-
weder komplett abgesagt oder 
sind nur mit einer geringen An-
zahl von Kindern gekommen. 
Wir hoffen, dass wir 2017 alle 
von den Krankheitswellen ver-
schont bleiben und wünschen 
allen viel Gesundheit. 
Zu unserer Gesamtzuschauer-
zahl gehören aber nicht nur die 
87 öffentlichen Veranstaltun-
gen, sondern auch 14 interne 
Präsentationen von unseren 
Projekten, somit kommen wir 
auf insgesamt 5.268 Besu-
chende (2016: 5.429). Wir 
hatten 2017 somit eine er-
rechnete Gesamtauslastung 
von circa 80 Prozent.
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Wiederum passen sich die 
Ausgaben den Einnahmen 
an. Wie kann es anders in ei-
nem gemeinnützigen Verein 
sein, der durch seine Struk-
tur – keine Gewinnorientie-
rung, Haushaltsplanung mit 
einem Jahresergebnis von „0“ 
– dieses vorgibt. Auf eine pro-
jekt- und investitionsbezoge-
ne Förderung folgt immanent 
die dazugehörige Ausgabe der 
Gelder. Das heißt beispielswei-
se bei einer Projektförderung 
von 5.000 Euro werden auch 
mindestens 5.000 Euro, wenn 
nicht mehr, wieder ausgege-
ben. 
Somit hatte das KKT 2017 
Ausgaben in Höhe von 
235.207,61 Euro. Daraus folgt 
ein Jahressaldo von -9.300,79 
Euro. In diese Rechnung sind 
die Investitionen (5.702,58 
Euro) als Ausgaben mit ein-
gerechnet. Da das Kulturkabi-
nett als gemeinnütziger Verein 
keine Gewinne einfahren darf 
und will, sind die relevanten 
betriebswirtschaftlichen Grö-
ßen der Liquidationsfluss und 
somit die Einnahmen und Aus-
gaben und nicht der Gewinn 
und Verlust mit den Erträgen 
und Aufwendungen.
Die kalkulatorischen Ab-
schreibungen betrugen 2017 
3.114,58 Euro. Somit ergibt 
sich ein Jahresergebnis nach 

der Berechnungsgrundlage 
einer GuV (Gewinn- und Ver-
lustrechnung) von -6.712,79 
Euro. In den letzten Jahren ist 
es dem Kulturkabinett gelun-
gen Rücklagen aufzubauen, 
aber aufgrund von hohen An-
schaffungen, wie der Klima-
anlage, mussten wir sie 2017 
angreifen. 
Im Vergleich zu 2016 ergeben 
sich weitere Veränderungen. 
Durch den warmen Winter 
sind unsere Ausgaben der Ne-
benkosten wieder gesunken. 
Der Posten Instandhaltung 
und Reparaturen ist vor allem 
durch den Einbau der Klimage-
räte gestiegen, ansonsten fie-
len vor allem Wartungen des 
Bestands an (Vgl. Kapitel In-
vestitionen).
Die Portokosten stiegen durch 
unsere verstärkte Öffentlich-
keitsarbeit für das Jubiläums-
jahr „45 Jahre K(k)T“, unsere 
Telefonkosten sanken hinge-
gen, da wir den Anbieter 2017 
wechselten. 
Wie geplant ist „Werbung“ 
in die Höhe gegangen, dies 
hängt mit dem Relaunch un-
serer Website und der Neuge-
staltung unserer Programm-
hefte zusammen (Vgl. Kapitel 
Öffentlichkeitsarbeit).
Der Ausbau der Projekte zeigt 
sich vor allem in den Hono-
raren für freie Mitarbeiten-
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de, welche um circa 4.619,00 
Euro gestiegen sind und 2017 
18.976,50 Euro betragen.
Die reinen Sachkosten für Pro-
jekte haben sich leicht um cir-
ca 1.000 Euro erhöht.
Der Posten „Gagen“ hängt im-
manent mit den Einnahmen 
aus dem Spielbetrieb zusam-
men. Dies ist dadurch zu er-
klären, dass es mit den Grup-
pen am Kulturkabinett eine 
Einnahmenteilung von 70/30 
gibt. 70 Prozent der Einnah-
men bekommen die Theater-
gruppen, um ihre zukünftigen 
Produktionen zu finanzieren 
bzw. die Produktionskosten 
zu decken, 30 Prozent ver-
bleiben beim Haus, damit ein 
kleiner Teil der Kosten für 
den Veranstaltungsabend ge-
deckt wird. Die freien Grup-
pen am Haus des Kulturkabi-
netts zahlen keine Miete für 
die Räumlichkeiten, weder für 
die Probenzeit, noch für den 
Veranstaltungsabend. Dies ist 
eine bewusste Entscheidung 
des Vorstands und der Mitglie-
der des Kulturkabinetts, um 
die Amateurtheatergruppen 
am Haus zu fördern. 
Durch die Veränderungen in 
der GEMA ist auch bei uns die-
ser Posten um etwa das Dop-
pelte gestiegen von 1.116,20 
Euro (2016) auf 2.346,77 
Euro (2017). Die Um- und 

Anmeldung von Personal, die 
Führung von mehreren Mitar-
beiterinnen hat die Kosten für 
die Führung der Lohnbuchhal-
tung erhöht. 
Der Bereich sonstige Kosten 
enthält Posten wie Ehren-
amtspauschale, Mitglieder-
verwaltung, Premierenfeiern 
und Mitgliederpflege. Er ist im 
Schnitt zu den Vorjahren hö-
her. Daran beteiligt ist wieder 
das Jubiläumsjahr, denn wir 
hatten für die Vorbereitung 
sehr viele Ehrenamtliche und 
eine hohe Anzahl an Arbeits-
kreisen, die wir selbstver-
ständlich mit Snacks und Piz-
za versorgten. So haben 2017 
über 36 Vereinstreffen unter-
schiedlicher Art stattgefunden 
mit circa 241 Gesamtteilneh-
menden, natürlich sind hierbei 
Überschneidungen stark vor-
handen.
Die Zahl unserer Mitglieder er-
höhte sich weiter auf mittler-
weile 150 Mitglieder, hiervon 
sind circa 75 Mitglieder aktiv 
im Verein.
2017 war finanziell wieder ein 
spannendes Jahr, 2018 ver-
spricht auch weiterhin interes-
sant zu bleiben. Wir haben in-
teressante Projekte und einen 
großen Umbau geplant. Einen 
Ausblick auf dieses Verspre-
chen erhalten Sie in unserer 
Rubrik „Panorama“. 
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Auch im Jahr 2018 erwarten 
uns wieder spannende Auffüh-
rungen und Projekte. 
Dazu zählen:

JAZZKABINTETT: Sophistica-
ted ladies
Unsere neue Reihe geht in die 
zweite Spielzeithälfte. Unter 
dem Motto „Sophisticated la-
dies zu Gast im JAZZKABI-
NETT“ werden verschiedene 
Musiker*innen eingeladen, die 
weibliche Perspektive des Jazz 
zu entdecken.

Voices Resisting Violence
Das Kulturkabinett präsen-
tiert zusammen mit NEAT am 
28.01.18 den V-Day Stutt-
gart: Voices Resisting Violence 

– eine Varietéshow und stille 
Auktion zugunsten der lokalen 
Hilfsorganisationen „Frauen 
helfen Frauen” und „Frauen-
beratung Fetz”. 

Panorama 2018Panorama 2018
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Panorama 2018Panorama 2018 Kroatien
Vom 05.03.18 bis zum 
08.03.18 werden wir Besuch 
von einer Schülergruppe aus 
Vinkovci, Kroatien bekommen. 
Das Kulturkabinett bietet da-
für zwei Theater-Workshops 
zu den Themen „Heimat“ und 
„Präsenz im Raum“ an.

LiteroMúsica
LiteroMúsica ist eine Kopro-
duktion mit dem Kulturkabi-
nett, bei welcher literarische 
Werke musikalisch begleitet 
werden. Die nächsten Veran-
staltungen sind Madre Tierra 
am 16.03.18 und Como Agua 
para Chocolate am 22.06.18. 

Weekend of Art
Der syrische Theaterregis-
seur Fadi al Sabbagh leitet 
ein interkulturelles Work-
shop-Wochenende, an dessen 
Abschluss eine Präsentation 
stehen wird (13.05.18).

13./14. Schaufenster Kultur
Die Initiative Kulturnetz Bad 
Cannstatt veranstaltet mit dem 
Kulturkabinett am 17.05.18 
und am 20.09.18 das Schau-
fenster Kultur, das wieder mit 
einem gemeinsamen Kultur-
spaziergang eingeläutet wird.

Neu-Stadt! Neu-Bad Cann-
statt!
Am 21.07.18 findet ein inter-
aktives Spiel in Bad Cannstatt 
statt. Die Teilnehmenden er-
halten einen speziell auf Bad 
Cannstatt zugeschnittenen 
„Reiseführer“ und dann kann 
das Spiel beginnen. Hierfür 
werden im Februar 2018 vie-
le Informationen im Rahmen 
einer verdrehten Stadtfüh-
rung, dem Büro für urbane 
Geheimnisse und der Fundstü-
cke-Schatzsuche gesammelt. 

Literally Peace
Literally Peace ist ein Format 
von Autor*innen und Musi-
ker*innen aus Deutschland 
und Syrien, die sich über ihre 
Texte und Lieder mit dem The-
ma Frieden auseinanderset-
zen. 
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START – 
Create Cultural Change 
Seit 2015 ermöglicht das Kul-
turkabinett im Rahmen des 
Programms von START grie-
chischen Stipendiat*innen 
durch eine sechswöchige Hos-
pitationsphase die Chance, 
sich im internationalen Kultur-
management zu qualifizieren. 
Hierfür bewerben wir uns auch 
im Jahr 2018 und fliegen am 
26.06.18 nach Thessaloniki, 
um das vergangene Jahr zu 
reflektieren.

Europalaver – Our Europe 
Mithilfe von Improtheater ar-
beiten Jugendliche aus Bulga-
rien, Deutschland, Frankreich, 
Griechenland und Kroatien 
eine Woche zusammen und 
finden heraus, welche Syner-
gien sich auf internationaler 
Ebene ergeben können. 2018 
findet das Projekt zwischen 
dem 10.09.18 und 15.09.18 
zum dritten Mal in Kooperation 
mit Plattform statt.

Pakistan
Auch 2018 wird das Kulturkabi-
nett wieder mit der pakistani-
schen Theatergruppe Lythea- 
tre kooperieren. Zum dritten 
Mal wird der Regisseur Sheh-
zad Ghias zu Gast sein und die 
Gruppe unterrichten.

Kultur an Ganztagsschulen
Derzeit gibt es fünf Ganztags-
schulen, mit denen das Kultur-
kabinett im Bereich der Thea-
terpädagogik kooperiert. 

Ein Jahr Theater
Auch 2018 wird das Projekt 
„Ein Jahr Theater“ weiter ge-
führt werden, welches eine 
Kooperation mit dem Kinder- 
und Familienzentrum Fran-
cesca ist. Das Ziel hierbei ist 
es ein Theaterstück mit den  
Kindern zu entwickeln und da-
bei auch ein Bühnenbild und 
Kostüme zu gestalten.

PREMIEREN UND 
VERNISSAGEN

PREMIEREN UND 
VERNISSAGEN
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Premieren 2018

Theater Lunte
Die Affäre Rue de Lourcine 
Premiere: 26.01.2018

Griechische Theaterbühne 
Nefeli 
Smyrni – Ein griechischer 
Musikabend
Premiere: 18.05.2018

Sinneswerkstatt
Das wiedergefundene Licht
Premiere: 08.06.2018

spiel-betrieb
Premiere: 01.11.2018

Theater 360 Grad
Premiere: 23.11.2018

Souffleusenstreik 
Die Gruppe lädt monatlich zu 
einer ImproShow ein.
Premiere: immer!

Vernissagen 2018

Faszination Farbe
Bilder von Bruno Dietzel
Vernissage: 19.01.2018

Farbschichten
Bilder von Elisabeth Heitz
Vernissage: 08.04.2018

Im Herbst
Ausstellungsaktion „Raum für 
mehr!“

PREMIEREN UND 
VERNISSAGEN

PREMIEREN UND 
VERNISSAGEN
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Ab dem 01.03.2018 plant das 
Kulturkabinett den Umbau neu 
angemieteter Räumlichkeiten 
im selben Gebäude.
So gewinnen wir gleich zwei 
neue Räume, einen Flur und 
eine neue Außentür. Im gro-
ßen Raum soll eine ebenerdige 
Probebühne mit Schalldämp-
fung eingerichtet werden, die 
es den Theatergruppen er-
möglicht, parallel zu üben, das 
Haus für andere Kunstformen 
wie z.B. Tanz öffnet und Raum 
für externe Workshopformate 
bietet. Der kleinere Raum wird 
ein Aufenthaltsraum für Work-
shopteilnehmende, Eltern von 
Kindern aus dem Kinderthea-
ter, Lehrende u.a. Somit wird 
eine Möglichkeit zum Verwei-
len und sozialen Vernetzen 
geschaffen, die in der Form 
bisher nicht gegeben ist. Vor 
allem aber freut uns als Sozio- 

kulturelles Zentrum, das wir 
mit einem ebenerdigen Veran-
staltungsraum endlich einen 
wichtigen Schritt in Richtung 
Inklusion gehen.
Dafür packen das Team des 
Kulturkabinetts und die Mit-
glieder des Vereins auch ger-
ne mit an und werden Hand 
in Hand mit einer Umbaufirma 
die Räume renovieren. 
Finanziert wird der Sanie-
rungsanteil über die Vermie-
terfamilie Erfle, ein Zuschuss 
von Kommune und Land 
kommt hinzu, doch den Groß-
teil von circa 23.000,00 Euro 
müssen wir selbst finanzieren. 
Hierfür werden wir zum einen 
Rücklagen auflösen und zum 
anderen einige Spendenaktio- 
nen durchführen. Unterstüt-
zung wird weiter benötigt, 
schaffen Sie mit uns „Raum 
für mehr“.

 Ausblick Umbau  Dank gilt ... 
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 Ausblick Umbau 
… wie immer wahnsinnig vie-
len Menschen, die man häufig 
auf den ersten Blick überhaupt 
nicht wahrnehmen kann. Bei 
all unseren Projekten, Aufga-
ben, Vorstellungen und Netz-
werken, die in den vergange-
nen Jahren immer mehr auch 
aus dem Haus hinausgegan-
gen sind, sowie unserem gro-
ßen Jubiläum hatten wir zahl-
reiche Unterstützer*innen, die 
uns immer da, wo es nötig 
war, unter die Arme gegriffen 
haben. 
Unser Dank geht an unsere 
Ehrenamtlichen, die das Kul-
turkabinett das ganze Jahr 
über begleiten. Insbesondere 
an Dominique Caina, welche 
die Redaktionsleitung der Ka-
biNETZ übernommen hat und 
uns auch in anderen Berei-
chen immer unterstützt. Dan-
ke sagen möchten wir auch 
Anke Rüffer, Marie-Christine 
Kesting und Sabine Köhler für 
die Abend- bzw. Kinderthea-
ter- und Künstlerbetreuungen. 
Vielen Dank auch an die Grup-
penleitenden, welche durch 
ihr Engagement die Geschicke 
des Hauses stark mitbestim-
men.
Wir danken unseren kreativen 

 Dank gilt ... 
Köpfen für die tollen Projekte 
und Produktionen. Wir dan-
ken unseren Künstler*innen, 
Schauspieler*innen, Regis-
seur*innen, Theaterpädago-
g*innen, Musiker*innen und 
Bühnenbildner*innen, die das 
künstlerische Gesicht des Kul-
turkabinetts überhaupt nach 
außen tragen. 
Dank an unsere Kooperati-
onspartner in allen Bereichen: 
theaterpädagogisch, interna-
tional, interkulturell und kul-
turell. Vielen Dank, dass ihr 
mit uns zusammen das Leben 
bunt gestaltet und Hindernis-
se überwindet.
Wir bedanken uns bei unseren 
Vorständen Katharina Wani-
venhaus, Daniel Bayer, Aline 
Schaupp, Sandra Roßbach und 
Daniel Zinger für die reichhal-
tigen, kreativen Gespräche. 
Besonderen Dank auch an Sa-
bine Steck, welche 2017 aus 
dem Vorstand ausgeschieden 
ist und sich während ihrer Tä-
tigkeit im besonderen Maße  
im Verein engagierte und das 
Büro unterstützte. Danke auch 
unserer Revisorin Berta Singer 
und Revisorin a.D. Tatjana Fel-
lermeier.
Wir danken der Stadt Stutt-
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gart und dem Kulturamt für 
die Unterstützung, nicht nur 
durch finanzielle Mittel. Auch 
für die zahlreichen Gespräche 
und Ratschläge, für angeregte 
Diskussionen und einen dau-
erhaften Dialog sind wir äu-
ßerst dankbar. Stellvertretend 
zu nennen ist da Birgit Schnei-
der-Bönninger als Leiterin des 
Kulturamtes. Ebenfalls danken 
möchten wir vom Kulturamt 
Marcela Herrera Oleas, Tosin 
Awoyemi sowie Heidi Fischer 
vom Netzwerk Kulturelle Bil-
dung, und Kulturbürgermeis-
ter Dr. Fabian Mayer. 
Wir danken dem Bezirks-
vorsteher Bad Cannstatts, 
Bernd-Marcel Löffler, für seine 
Unterstützung der Bad Cann-
statter Kultur und Netzwerke. 
Wir danken dem Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst für die Landesför-
derung sowie Maria Maucher 
vom Regierungspräsidium 
Stuttgart, die uns bei der Ver-
waltung der Landesmittel un-
terstützt. 
Wir danken den kulturpoli-
tischen Sprecherinnen und 
Sprechern und den vielen en-
gagierten Gemeinde- und Be-
zirksbeiräten, die sich für die 
Stadt und den Stadtteil enga-
gieren und auch uns in unse-
rer Arbeit unterstützen.
Wir danken der LAKS Ba-

den-Württemberg für die tolle 
Zusammenarbeit und die Ver-
netzung, die zahlreichen In-
formationen und anregenden 
Diskussionen. 
Dank an die Zukunftswerk-
statt Bad Cannstatt, welche 
mit vielen kreativen und en-
gagierten Köpfen die Zukunft 
dieses Stadtteils plant und uns 
dabei mitbedenkt.
Wir danken der regionalen 
Presse, die uns 2017 wieder 
mit zahlreichen Artikeln groß-
artig begleitet. Besonders Iris 
Frey von der Cannstatter Zei-
tung, die die regionalen Netz-
werkprojekte aktiv durch Rat 
und Tat unterstützt, aber auch 
Laura Köhlmann vom Stutt-
garter Wochenblatt. 
Wir danken der Stuttgarter 
Volksbank und hier besonders 
Ursula Schlotterbeck, der Stif-
tung der St. Josef gGmbH und 
der dm-drogerie markt GmbH 
für die Unterstützung ver-
schiedener Projekte. Außer-
dem den privaten Spendern, 
die uns finanziell und materi-
ell unterstützt haben, hierbei 
insbesondere Vladislava und 
Christof Altmann sowie Heid-
run Plog. 
Wir danken dem Landesver-
band Amateurtheater Ba-
den-Württemberg e.V. für die 
Unterstützung unserer Koope-
rationstheatergruppen, die 
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unter unserem Dach beheima-
tet sind und deren Fortbildun-
gen.
Ein weiterer Dank geht an die 
Robert Bosch Stiftung und 
die Bundesvereinigung Sozio- 
kultureller Zentren, die ge-
meinsam mit dem Goethe-In-
stitut Thessaloniki das Projekt 
START ins Leben gerufen ha-
ben, an dem wir bereits drei-
mal teilnehmen durften.  
Am Ende der Dankesrei-
he steht nun das Team der 
Hauptamtlichen des Kulturka-
binetts: Kathrin Wegehaupt 
und Lisa Tuyala. An ihrer Seite 
ein Team aus begeisterungs-
fähigen, fröhlichen Menschen, 
die wir nicht mehr missen 
möchten: Charlotte Stegmay-
er, Stephanie Knapp, Rebec-
ca Hass, Sahizer Köknar und 
Eduard Gudzerov. Vielen Dank 
für euer Engagement, eure 

Unermüdlichkeit, euren Idea-
lismus und eure Menschlich-
keit. Für wache Augen und of-
fene Ohren!
Kurz vor dem Ende möchten 
wir Sie nun einladen, an un-
serem Engagement und unse-
rer Kultur teilzunehmen. Be-
suchen Sie uns, kommen Sie 
zu Vorstellungen, zu Verein-
sabenden, zu Ausstellungen, 
zu Proben, zu Ideengremi-
en, zu Arbeitsgruppen – oder 
wann immer Sie möchten. 
An dieser Stelle endet der Jah-
resbericht 2017. Es wäre noch 
viel zu erzählen gewesen, aber 
wir müssen uns wieder auf die 
Zukunft besinnen. Denn die 
will gestaltet werden und ruft 
bereits mit großem Elan nach 
unserer Aufmerksamkeit.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Kulturkabinett



Es ist die 
Wirklichkeit, welche die 
Möglichkeiten weckt.

(Robert Musil)


